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Zunehmend tro cke ne und
kältere Luft fließt zu uns ein.

Sonne und Wolken

Herleshäuser Haushalt
ist beschlossen

In einer denkwürdigen Sit-
zung ist am Dienstagabend
der Haushalt der Gemeinde
Herleshausen für 2019 be-
schlossen worden. Vorausge-
gangen waren der Entschei-
dung heftige Diskussionen.

» SEITE 3

AKE bringt naturtrübes
Radler auf den Markt

Die Eschweger Klosterbraue-
rei hat jetzt aus der Reihe der
Jacobinus-Bierspezialitäten
ein naturtrübes Radler auf
den Markt gebracht. Das Bier
gibt es ab sofort in allen Su-
permärkten. » SEITE 9

ETSV-Trainer warnt vor
zu großer Euphorie

Einen Punkt müssen die Be-
zirksoberliga-Handballer des
Eschweger TSV aus zwei Spie-
len holen, um die Rückkehr
in die Landesliga perfekt zu
machen. Wir haben mit Trai-
ner Christian Löbens gespro-
chen, der vor zu großer Eu-
phorie warnt. » LOKALSPORT

WR HEUTE

ZUM TAGE

Naturheilpraxen

Worte
statt Taten

VON MICHELLE FUNK

Waldbaden, die Behandlung
mit Blutegeln oder der Ein-
satz von Vitalpilzen sind The-
rapiemethoden der Natur-
heilkunde. In der Schulmedi-
zin werden diese nicht oder
kaum angewendet – jeden-
falls in Deutschland.

Ist es notwendig, sich bei
einer gesundheitlichen Be-
schwerde für eine der beiden
Therapiemöglichkeiten ent-
scheiden zu müssen? Häufig
werden Schulmedizin und
Naturheilkunde gegeneinan-
der ausgespielt. An ein Mitei-
nander denken nur die We-
nigsten. Auf welchem Weg ei-
ne Krankheit geheilt oder ge-
lindert werden soll, muss je-
der für sich selbst wissen.
Spätestens wenn es um Ope-
rationen geht, die Heilprakti-
ker nicht ausführen dürfen,
fällt die Wahl auf einen Arzt.

Der Besuch einer Natur-
heilpraxis kann für diejeni-
gen von Vorteil sein, die je-
manden zum Reden brau-
chen: Heilpraktiker haben in
der Regel mehr Zeit für ein
Gespräch mit einem Patien-
ten, welches manchmal
mehr hilft, als ein verschrie-
benes Medikament.

mf@werra-rundschau.de

Sammlung von giftigem
Sondermüll startet jetzt
Haushalte können kostenlos entsorgen

für den Fall, dass der Termin
vergessen oder verpasst wur-
de, gibt es immer noch die
Möglichkeit, zu jedem belie-
bigen Haltepunkt der mobi-
len Schadstoffsammlung zu
wechseln und dort die Son-
derabfälle abzugeben. Die
maximalen Abgabemengen
sind 100 Kilogramm oder ma-
ximal 20-Kilogramm- oder -Li-
ter-Originalverpackungen.
Für private Haushalte ist die
Sammlung kostenfrei.

Die Termine für die jeweili-
gen Orte und Stadtgebiete
können beim Kreis unter der
Telefonnummer 0 56 51/
3 02 47 51 oder beim Abfall-
zweckverband unter Tel.
0 56 57/9 89 50 beziehungs-
weise unter
werra-meissner-kreis.de/
schadstoffsammlung erfragt
werden. salz SEITE 2

Eschwege – Am Mittwoch, 24.
April, startet im Kreis die Son-
dermüll-Abfallsammlung.
Start ist am 24. April in Al-
bungen, die letzte Sammlung
findet am 8. Mai in Herles-
hausen statt.

Unter Sonderabfällen sind
unter anderem Chemikalien
aus Haus und Garten zu ver-
stehen, ebenso wie Farben,
Lacke, Lösemittel und Pflan-
zenschutzmittel, defekte
Spraydosen mit Restinhalten
oder PU-Schaum-Dosen.

Ausgetrocknete Wandfar-
ben (Dispersionsfarben) sind
kein Sonderabfall. Sie gehö-
ren ausgetrocknet in die Rest-
mülltonne. Die Sonderabfälle
können an jedem beliebigen
Sammelstandort des Fahr-
plans abgegeben werden,
falls der wohnortnahe Ter-
min nicht passend ist. Auch

Österlicher Krammarkt am Rathaus
Unter den fliegenden Händlern, die ihre Waren gestern und
heute beim Osterkrammarkt feilbieten, kennt man sich – vie-
le sind schon mehr als 20 Jahre dabei. Neu ist dieses Jahr,
dass Thomas Rumft für die Organisation des Marktes verant-
wortlich ist – ein Nordhesse, der auf diesem Gebiet eine Le-
gende sein soll. tsm FOTO: TOBIAS MÜLLER

Zahl der Heilpraktiker steigt
Kreis: Wachsende Konkurrenz kein Problem für Praxisinhaber

VON MICHELLE FUNK

Werra-Meißner – Während die
Anzahl der Hausärzte im
Werra-Meißner-Kreis sinkt,
steigt die der Heilpraktiker.
Erst am vergangenen Freitag
öffnete wieder eine neue Na-
turheilpraxis im Wehretaler
Ortsteil Hoheneiche. Nach ei-
ner öffentlichen Liste des Ge-
sundheitsnetzwerkes Werra-
Meißner sind es derzeit über
40 Praxen im Landkreis.

Trotz der wachsenden Kon-
kurrenz befürchten Heilprak-
tiker aus der Region keinen
Einbruch der Patientenzah-
len. „Jeder konzentriert sich
auf unterschiedliche Schwer-
punkte, sodass sich die Ange-
bote der Praxen oftmals sehr
voneinander unterscheiden“,
sagt Marion Funk, Heilprakti-
kerin aus Sontra-Weißen-

born. „Die Naturheilkunde
ist sehr umfassend. Es wäre
nicht möglich, alle Heilme-
thoden anzubieten.“ Eben-
falls keine Sorgen um ihre
Praxis macht sich Anni Lüde-
mann, Heilpraktikerin für
Psychotherapie, aus Witzen-
hausen: „Es gibt im Raum

Witzenhausen einige Praxen,
die mitunter dieselben Me-
thoden anbieten wie ich
auch. Dennoch sehe ich diese
nicht als Konkurrenz an. Fer-
ner würde ich mir sogar wün-
schen, dass es zu einem Ken-
nenlernen kommt und ein
Austausch entsteht.“ Den-

noch will Lüdemann nicht
darauf verzichten, ihre Praxis
bekannter zu machen. „Über
psychische Probleme spre-
chen nur die wenigstens
Menschen in der Öffentlich-
keit, weshalb die günstigste
und erfolgreichste Werbung,
die Mund-zu-Mund-Propagan-
da, quasi wegfällt. Deshalb
betreibe ich eine Website,
um auf mein Angebot auf-
merksam zu machen.“

Kann der Zuwachs der Heil-
praktiker dem Ärztemangel
im Kreis entgegenwirken?
„Nein. Aufgrund der Sorg-
faltspflicht ist es nicht er-
laubt, Tätigkeiten eines Medi-
ziners auszuüben, ohne aus-
reichende Kenntnisse und Fä-
higkeiten dafür zu besitzen“,
so Lüdemann.
HINTERGRUND, ZUM TAGE,
SEITE 2

Wer darf sich Heilpraktiker nennen?
Sich Heilpraktiker nennen, dürfen nur Menschen, die eine Erlaubnis
zur Ausübung der Heilkunde im Sinne von Paragraf 1des Heilprakti-
kergesetzes besitzen. Die Zulassung setzt ein Mindestalter von 25
Jahren, einen Schulabschluss, Vorstrafenfreiheit, Besitz der gesund-
heitlichen Eignung zur Berufsausübung und das Bestehen einer
schriftlichen sowie mündlichen Prüfung voraus. Eine einheitliche, ge-
setzlich geregelte Ausbildung zum Heilpraktiker gibt es nicht. Diese
erfolgt an Fernakademien und privaten Heilpraktikerschulen und
dauert etwa zwei Jahre lang. Das Wissen für die Heilpraktikerprü-
fung kann sich jeder aber auch im Selbststudium aneignen. In
Deutschland praktizieren derzeit rund 47 000 Heilpraktiker. mf

In Motzenrode hat sich am
Dienstagnachmittag ein
Postauto selbstständig ge-
macht, ist einen Abhang
heruntergerollt und hat sich
mehrfach überschlagen. Ver-
letzt wurde niemand. 12 000
Euro Sachschaden, so Polizei-
sprecher Jörg Künstler, sind
die Folgen des Unfalls, der
sich auf der Straße „Am
Rain“ in dem Meinharder
Ortsteil ereignete. Um 15.10
Uhr hielt ein 49-Jähriger aus
der Gemeinde Meinhard mit
seinem Fahrzeug in der steil
ansteigenden Straße an, um
dort Post auszuliefern. Wäh-
renddessen setzte sich der
Kleintransporter plötzlich in
Bewegung und rollte rück-
wärts die Straße hinunter,
durchbrach einen Zaun und
überschlug sich auf dem steil
abfallenden Wiesengrund-
stück. Das Fahrzeug blieb
dann mit dem Heck auf ei-
nem dort abgestellten Bau-
wagen liegen. ts FOTO: PRIVAT

Postauto macht sich selbstständig und kracht auf Bauwagen

Israels Ministerpräsident
Benjamin Netanjahu hat mit
seiner konservativen Likud-
Partei sowie rechten und reli-
giösen Parteien die Wahl ge-
wonnen. Er steuert seine
fünfte Amtszeit an. » POLITIK

Netanjahu steuert
fünfte Amtszeit an

Die Frankfurter Eintracht
macht auf ihrem Weg durch
die Europa League heute (21
Uhr/RTL/DAZN) Station in Lis-
sabon. Und besonders Stür-
mer Luka Jovic freut sich. -
Champions League: Amster-
dam - J. Turin 1:1, Manchester
Un. - Barcelona 0:1. » SPORT

Frankfurts Jovic freut
sich auf Lissabon

Anlässlich der heutigen Bun-
destagsdebatte über Bluttests
für Schwangere etwa auf ein
Down-Syndrom des Kindes
demonstrierten gestern El-
tern in Berlin. Im Bundestag
geht es auch um die Frage, ob
die Krankenkasse die Kosten
übernimmt. » POLITIK

Debatte über Bluttests
für Schwangere

Vor den Augen Flugreisender
im startbereiten Jet haben Be-
waffnete einen Raubüberfall
verübt. Bei der spektakulären
Aktion am Flughafen der al-
banischen Hauptstadt Tirana
sollen sie mindestens zwei
Millionen Euro erbeutet ha-
ben. » MENSCHEN

Spektakulärer Überfall
an Tiranas Flughafen

Dirk Nowitzki beendet
einzigartige Karriere
Basketball-Superstar Dirk No-
witzki wird seine ruhmreiche
Karriere nach dieser NBA-Sai-
son beenden. Das kündigte
der 40 Jahre alte Profi der Dal-
las Mavericks am Dienstag-
abend nach dem letzten
Heimspiel gegen die Phoenix
Suns in der Arena an. Nowitz-
ki spielte 21 Jahre in der NBA.
2011 gewann er mit Dallas
den Titel, vier Jahre zuvor
wurde er zum besten Spieler
der Saison gewählt, dazu war
er 14-facher Allstar.
FOTO: TOM PENNINGTON/AFP » SPORT

AUS ALLER WELT

Das Brexit-Drama geht wohl
in die zweite Verlängerung.
Das zeichnete sich gestern
zum Auftakt des EU-Sonder-
gipfels in Brüssel ab. Die briti-
sche Premierministerin The-
resa May zeigte sich offen für
eine Verlängerung um einige
Monate. » BLICKPUNKT

Aufschub für Brexit
zeichnet sich ab
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